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Das Rubbellos ist wieder da  
 
Lotterie der der Wohlfahrtsverbände startet am 1. Mai / Einfaches 
Fundraising-Instrument 

Vielen sozialen Einrichtungen fehlt Geld. Da braucht ein Kindergarten ein neues Klettergerüst, das 
Jugendheim eine Video-Ausrüstung, der Seniorentreff will einen Ausflug machen und, und, und. 
Doch woher nehmen, fragen sich Mitarbeiter und Geschäftsführung oft. Die Lotterie „Helfen und 
Gewinnen“ ist eine Möglichkeit, sich zusätzliche Finanzmittel zu beschaffen. Lose verkaufen bringt 
Geld! Der Preis beträgt immer 1 Euro. Lose verkaufen stärkt aber auch die Kommunikation: „Wir 
tun etwas für den guten Zweck – und Sie können uns helfen“, das kann die einfache Botschaft 
sein. 

Dazu kommt der Spaßfaktor: Rubbeln macht Spaß. Weil Rubbel-Lose viel besser angenommen 
werden als die bisherigen Aufreiß-Lose, wird die Lotterie in diesem Jahr wieder mit Rubbel-Losen 
gespielt. 

Die Lotterie startet jetzt wieder am 1. Mai. Von jedem verkauften Los stehen 40 Cent der 
losverkaufenden Stelle zur freien Verfügung – und zwar steuerfrei. Die übrigen 60 Cent werden für 
Geldgewinne, Werbung und Sachkosten benötigt. Die Beteiligung an der Lotterie lohnt sich also. 
Es gibt immer wieder Gelegenheiten, nebenbei und ohne großen Aufwand Lose zu verkaufen: auf 
Sommerfesten, Jubiläen, Pfarrfesten, Sportfesten, in Altenheimen und Kindergärten, auf Messen, 
Geburtstagen, Betriebsfeiern, Weihnachtsmärkten, in Fußgängerzonen, im Bekanntenkreis. Der 
Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. Zusätzlich können Losverkäufer selbst auch noch 
gewinnen (Aktion 100 : 1).  

Lose gibt es bei der Lotteriegeschäftsstelle. Abgepackt sind sie zu je 300 Stück und werden in 
Kommission abgegeben. Unverkaufte Lose können also ohne Probleme wieder zurückgegeben 
werden. 

Weitere Informationen sowie eine Bestellmöglichkeit finden Sie auf der Homepage der Freien 

Wohlfahrtspflege NRW (www.freiewohlfahrtspflege-nrw.de) oder bei Ihrem Spitzenverband. 
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